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Willkommen zu ϣhrem Leitfaden für Zuhörerϣnnen 

Wir empfehlen, diesen Leitfaden nach einem einführenden Training für 

Expertϣnnen/ Freiwillige zu verwenden, um sicherzustellen, dass die ϣntervention 

sowohl für die Erzählerϣnnen, als auch für die Zuhörerϣnnen und die 

Organisationen erfolgreich ist. Das Training sollte folgende Themen beinhalten: 

F Gesundheit und Sicherheit 

F Schutzmaßnahmen 

F Eigenständiges Arbeiten 

F Anlaufstelle bei Fragen und Sorgen 

F Was tun, wenn starke Emotionen auftreten 

F Demenzbewusstsein 

F Ethik 

F Privatsphäre 

F Barrierefreiheit 

F Unterstützung bei sensorischen Einschränkungen (Text/Ton/Bild) 

F Einsatz digitaler Technologien  am Beispiel der Stor-E Tree App 

F Kulturelle Sensibilität 

 

Wie man das Beste aus den Story Telling-Sitzungen macht 

Erstellen Sie ein Proɲl ϣhrer Erzählerϣnnen, um Motivation, Sozialkompetenz, 

Erwartungen, Erfahrungen, usw. einschätzen zu können. 

Ermitteln Sie, welche Zuhörerϣnnen die Erzählerϣnnen bevorzugen (möchten sie 

lieber einen Mann, eine Frau oder z.B. jemand in ihrer Altersgruppe). 

Wählen Sie den für die Erzählerϣnnen idealen Ort aus, damit sie ihre Geschichten 

ohne Ablenkungen erzählen können.  Oder sollen die TreϚen lieber über Telefon, 

Video-Anruf oder per Post stattɲnden? 

Veranstalten Sie regelmäßige TreϚen für Freiwillige zum Erfahrungsɀ und 

ϣdeenaustausch. 

Veranstalten Sie ein Fest des Geschichtenerzählens 

Planen Sie eine Veranstaltung, um die Erfolge ϣhrer Erzählerϣnnen und 

Zuhörerϣnnen zu würdigen. Das fördert soziale Kontakte, Menschen treϚen sich 

und teilen ihre Geschichten mit einem größeren Publikum.  

Weitere ϣnformation ɲnden Sie auf www.story-tree.eu 

Organisationsrichtlinien 



 

 

Verwendung dieses Leitfadens 
Dieser Leitfaden wurde im Rahmen des Sharing Stories, Sharing Life Projekts er-

stellt. Es gibt zahlreiche Geschichten-Projekte, bei denen wir Anleihen genommen 

haben, um ϣhnen einige eϚektive ϣdeen an die Hand zu geben, wie Sie Menschen 

beim Geschichtenerzählen unterstützen können. Welche Methoden der Auf-

zeichnung es gibt, wie Sie Ansatzpunkte für mögliche weitere ϣnterventionen er-

kennen und wie Sie überprüfen, ob das Geschichtenerzählen hilft, die sozialen 

und emotionalen Bindungen der Erzählerϣnnen zu verbessern.  

ϣn dieser Broschüre ɲnden Sie immer wieder einige kurze Anleitungen. Wir emp-

fehlen ϣhnen den Besuch eines begleitenden Trainings durch ϣhre Organisation, 

das ϣhnen hilft, diesen Leitfaden bestmöglich einzusetzen. 

Die Sitzungen können an die Bedürfnisse der Erzählerϣnnen angepasst werden. 

Nutzen Sie die beschriebenen Anleitungen und passen Sie die ϣdeen an. Was für 

eine Person perfekt funktioniert, kann für eine andere völlig ungeeignet sein. Sit-

zungen können über Telefon, Videotelefonie oder im persönlichen Gespräch 

stattɲnden. 

An wen Sie sich wenden können, wenn Sie Bedenken haben oder einen Termin 

ändern müssen  

Organisation: 

            Name: 

    Telefon: 

        E-Mail: 

! Bitte füllen Sie diesen Abschnitt vor der ersten Erzählsitzung aus !  
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Willkommen zum Leitfaden für Zuhörerinnen 
Wir freuen uns, dass Sie sich entschlossen haben, ältere Menschen zu unter-

stützen, indem Sie sich ihre Lebensgeschichten anhören. Damit helfen Sie ihnen, 

sich weniger einsam zu fühlen, und inspirieren sie möglicherweise dazu, ihr Leben 

zu verändern, neue Kontakte zu knüpfen, besondere Orte zu besuchen oder Ak-

tivitäten wieder aufzunehmen, die sie früher gerne gemacht haben. Wir wünschen 

ϣhnen viel Spaß auf der Reise! 


